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hinweg archiviert und wieder gelesen werden?



Finanzwesen

Qualität messbar machen

Bei Budgetvergaben für IT-Projekte werden Werte wie Sicherheit oder 

Bürgerfreundlichkeit einer Anwendung kaum berücksichtigt. Ministerien 

in Dänemark konnten jetzt mithilfe einer Business-Case-Analyse auch 

solche qualitativen Werte in ein konkretes Einsparpotenzial übersetzen. 

Die Kombination von Service-
orientierten Architekturen (SOA) 
und Open-Source-Lösungen stellt 
eine Erfolg versprechende Strategie 
für das E-Government dar. Um das 
notwendige Budget zur Umsetzung 
dieser Idee zu erhalten, haben das 
dänische Finanzministerium sowie 
das Wissenschaftsministerium eine 
Business-Case-Analyse durchführen 
lassen. 

SOA und Open Source

Der Ansatz für Open-Source-
SOA war von den Ministerien un-
ter Berücksichtigung politischer 
Vorgaben wie haushaltswirksamer 
Kostenreduktion, Qualität, Sicher-
heit und Bürgerfreundlichkeit ent-
wickelt worden. Die Kombination 
von SOA und Open Source erlaubt 
die gewünschte Standardisierung 
beim E-Government. Für elektro-
nische Rechnungen an die Minis-
terien war es bereits erfolgreich 
implementiert worden. Die sich in 
Open-Source-SOA gegenseitig ver-
stärkenden Mechanismen Standar-
disierung und Verbreitung über-

setzten die politischen Vorgaben 
Kostenreduktion, Qualität, Sicher-
heit und Bürgerfreundlichkeit in 
eine technische Lösung. Dennoch 
stand man bei den Verhandlungen 
für das Budget bis 2010 vor dem 
Problem, dass Werte wie Qualität 
und Sicherheit der Lösung für die 
Budgetentscheidung nicht ausrei-
chend ins Gewicht fielen und die 
Chancen von Open-Source-SOA vor- 
zeitig zu versanden drohten.

Die Business-Case-Analyse der 
Firma Solution Matrix ermöglicht 
den unabhängigen Vergleich sehr 
unterschiedlicher IT-Systeme. Dazu 
wurden die um das Budget konkur-
rierenden IT-Systeme anhand der 
vorgegebenen Zielwerte Kostenre-
duktion, Qualität, Sicherheit und 
Bürgerfreundlichkeit verglichen. Die 
Analyse zeichnete sich insbesonde-
re durch die Quantifizierung qua-
litativer Werte aus, womit eine 
umfassende und solide Entschei-
dungsgrundlage geschaffen wer-
den konnte. 

Um einen sinnvollen Vergleich zu 
ermöglichen, wurde beispielsweise 

der Zielwert Qualität zunächst in 
messbare Bestandteile, wie Über-
arbeitungskosten, Erfolgsrate oder 
Kosten pro Transaktion zerlegt. 
Diese messbaren Bestandteile wur-
den anschließend mittels Inter-
vallschätzungen quantifiziert. Für 
diese Aufgabe Experten aus den ei-
genen Reihen einzubinden, schafft 
den notwendigen Konsens bei den 
Entscheidungsträgern, der gerade 
im öffentlichen Sektor gebraucht 
wird. Mit einer Sensitivitätsanalyse 
konnten abschließend die Wahr-
scheinlichkeit der Ergebnisse be-
stimmt und entscheidende Risiko-
faktoren benannt werden. 

Vorteilhafter Ansatz

Beim Vergleich der IT-Systeme 
stellte sich der Open-Source-SOA-
Ansatz als Lösung mit den größten 
Vorteilen heraus. Der Einsatz von 
Open-Source-SOA ermöglicht den 
dänischen Ministerien demnach ei- 
ne Kosteneinsparung von rund 
318 Millionen Euro bis 2010. Die 
Standardisierung steigert zudem 
die Bürgerfreundlichkeit, was sich 
in einer erhöhten Erfolgsrate der 
Transaktionen zeigt. Damit ist eine 
Reduzierung der Überarbeitungs-
kosten um knapp 14 Millionen 
Euro möglich. Die Sicherheit der 
Lösung wird durch die drastische 
Reduktion von Nutzer-Identitäten 
gewährleistet. Während im bishe-
rigen System 26 Millionen Nutzer-
IDs vorlagen, ist im neuen System 
nur noch eine Identität pro Nut-
zer notwendig, womit sich die An-
zahl der Nutzer-IDs auf fünf Mil-
lionen reduziert. Das Budget für 
die Umsetzung des Open-Source-
SOA-Ansatzes wurde einstimmig  
genehmigt. ◄
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